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 Ausgabe        4/2010 

Gedanken zum Jahreswechsel 2010/2011

Liebe Mitglieder des Postwertzeichen

Das verflossene Jahr und die Mitte November stattgefundene 
Hauptversammlung unseres Vereins rechtfertigen es, nochmals auf 
einige herausragende Ereignisse zurück zu kommen; aber auch einen 
Blick in die Zukunft zu werfen. Einmal mehr gilt der Dank all jenen 
Mitgliedern, die zum abwechslungsreichen und vielseitigen Geschehen 
in unserem Verein beigetragen haben, allen voran meinen Kollegen im 
Vorstand. Die vielen Aktivitäten, die gemeinsam organisiert und 
unternommen wurden (Ausstellungs
Börsenteilnahmen, Erfahrungsaustausche und Wissensvermittlung, 
Besprechungen und Mitgliederberatungen) zeugen von der 
Notwendigkeit unseres Vereins 
beiden andern Briefmarkenvereine der Stadt werden gleiche oder 
ähnliche Rückschauen machen können. Wie schön wäre es, wenn in 
Zukunft die Mitglieder aller drei Vereine aus dem Vollen schöpfen 
könnten und ihnen der Zugang zum gesamten Wissen offen stehen 
würde? Die Fusion unserer drei Kooperationen ist auch aus dieser Sicht 
- nämlich der des einzelnen Mitgliedes 
Notwendigkeit. Sie haben anlässlich der Hauptversammlung vom 17. 
November dem Vorstand grünes Licht gegeben, dieses Projekt im 
nächsten Jahr ernsthaft an die Hand zu nehmen und voranzutreiben. Die 
Aufgabe, die auf die Mitglieder der zu bildenden Kommission zu kommt, 
ist subtil (der Teufel liegt bekanntlich im Detail) und erfordert 
gegenseitiges Verständnis und Vertrauen. Die delegierten 
Vorstandsmitglieder des Postwertzeichen
Verantwortung ihren Mitgliedern gegenüber bewusst und werden alles 
daran setzen, den Angehörigen aller drei Vereine ein neues behagliches, 
familiäres Zuhause zu bieten. Starten wir deshalb ins Jahr 2011 mit dem 
Vorsatz: Den Berner Vereinen eine gemeinsame Zukunft zum Wohle der 
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 Ausgabe        4/2010 

Gedanken zum Jahreswechsel 2010/2011 

Liebe Mitglieder des Postwertzeichen-Vereins Bern 

Das verflossene Jahr und die Mitte November stattgefundene 
Hauptversammlung unseres Vereins rechtfertigen es, nochmals auf 
einige herausragende Ereignisse zurück zu kommen; aber auch einen 
Blick in die Zukunft zu werfen. Einmal mehr gilt der Dank all jenen 
Mitgliedern, die zum abwechslungsreichen und vielseitigen Geschehen 
in unserem Verein beigetragen haben, allen voran meinen Kollegen im 
Vorstand. Die vielen Aktivitäten, die gemeinsam organisiert und 
unternommen wurden (Ausstellungs- und Messebesuche, 
Börsenteilnahmen, Erfahrungsaustausche und Wissensvermittlung, 
Besprechungen und Mitgliederberatungen) zeugen von der 
Notwendigkeit unseres Vereins - unserer Vereine in Bern. Auch die 
beiden andern Briefmarkenvereine der Stadt werden gleiche oder 
ähnliche Rückschauen machen können. Wie schön wäre es, wenn in 
Zukunft die Mitglieder aller drei Vereine aus dem Vollen schöpfen 
könnten und ihnen der Zugang zum gesamten Wissen offen stehen 
würde? Die Fusion unserer drei Kooperationen ist auch aus dieser Sicht 
- nämlich der des einzelnen Mitgliedes - eine zu begrüssende 
Notwendigkeit. Sie haben anlässlich der Hauptversammlung vom 17. 
November dem Vorstand grünes Licht gegeben, dieses Projekt im 
nächsten Jahr ernsthaft an die Hand zu nehmen und voranzutreiben. Die 
Aufgabe, die auf die Mitglieder der zu bildenden Kommission zu kommt, 
ist subtil (der Teufel liegt bekanntlich im Detail) und erfordert 
gegenseitiges Verständnis und Vertrauen. Die delegierten 
Vorstandsmitglieder des Postwertzeichen-Vereins sind sich der 
Verantwortung ihren Mitgliedern gegenüber bewusst und werden alles 
daran setzen, den Angehörigen aller drei Vereine ein neues behagliches, 
familiäres Zuhause zu bieten. Starten wir deshalb ins Jahr 2011 mit dem 
Vorsatz: Den Berner Vereinen eine gemeinsame Zukunft zum Wohle der 
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  Termine zum Vormerken 2011 

 5.1.11 Kleinauktion 

 19.1.11 Themenabend „Liechtenstein“, A. Grimm 

 2.2.11 Kleinauktion 

 16.2.11 Themenabend „Druckverfahren“, E. Brenzikofer 

 19.2.11 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern, 09.00-13.00 Uhr  

 2.3.11 Kleinauktion 

 16.3.11 Themenabend „Skandinavien“, A. Grimm 

 26.3.11 Frühjahrsauktion (Samstag) 

 6.4.11 Kleinauktion 

 4.5.11 Kleinauktion 

 18.5.11 Themenabend „Arbeit und Aufgaben eines Prüfers“  

 21.5.11 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern, 09.00-13.00 Uhr 

 1.6.11 Kleinauktion 

 22.6.11 Themenabend „Iberische Halbinsel“, A. Grimm 

 6.7.11 Kleinauktion 

  Ferien   (Stadt Bern 9.7. – 14.8.11) 

 17.8.11 Kleinauktion 

 7.9.11 Kleinauktion 

 10.9.11 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern, 09.00-13.00 Uhr 

 21.9.11 Themenabend 

Beschädigte Post  
Vor einem Jahr durfte ich ihnen einige Belege von Katastrophenpost 
vorstellen. Es waren Poststücke, die aus Unfällen 
Flugzeugabsturz oder Zugsunglück 
Postverkehr gebracht wurden.
Heute präsentiere ich ihnen einige Belege, die bei der Bearbeitung der 
Briefpost in den Bearbeitungszentren der Post beschädigt wurden. Es ist 
eine kleine Auswahl von möglichen Beschädigungen, sei es bei der 
Sortierung, der Stempelung usw. Nicht vergessen dürfen wir, dass 
derartige „Unfälle“ bei der riesigen Menge an Briefen (vor Weihnachten bis 
zu 20 Mio. Briefe täglich) doch äusserst selten sind, und dass sich die Post 
bemüht, die ihr anvertrauten Sendungen sicher 
Empfänger zuzustellen. 

   

   

    

Rechte obere Ecke 
durch die 
Förderbänder 
abgerissen. Mit 
Zusatzstempel und 
Unterschrift auf die 
Beschädigung 
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Beschädigte Post  
Vor einem Jahr durfte ich ihnen einige Belege von Katastrophenpost 
vorstellen. Es waren Poststücke, die aus Unfällen - wie einem 
Flugzeugabsturz oder Zugsunglück - gerettet und wieder in den 
Postverkehr gebracht wurden. 
Heute präsentiere ich ihnen einige Belege, die bei der Bearbeitung der 
Briefpost in den Bearbeitungszentren der Post beschädigt wurden. Es ist 
eine kleine Auswahl von möglichen Beschädigungen, sei es bei der 
Sortierung, der Stempelung usw. Nicht vergessen dürfen wir, dass 
derartige „Unfälle“ bei der riesigen Menge an Briefen (vor Weihnachten bis 
zu 20 Mio. Briefe täglich) doch äusserst selten sind, und dass sich die Post 
bemüht, die ihr anvertrauten Sendungen sicher und pünktlich dem 
Empfänger zuzustellen. 

   

   

    

Brief durch die 
Post beschädigt. 
Mit Klebeband 
notdürftig geflickt 
und mit 
entsprechendem 
Zusatzstempel 
auf die 
Beschädigung 
aufmerksam 
gemacht.  
Durch 
Förderanlage 
beschädigt. Wir 
bedauern das 
Vorkommnis. 
3000 Bern 1 
Briefversand 

Rechte obere Ecke 
durch die 
Förderbänder 
abgerissen. Mit 
Zusatzstempel und 
Unterschrift auf die 
Beschädigung 

Erich Brenzikofer 



Briefmarke teilweise abgerissen und die andere 
zusammengestossen und darüber gestempelt. Ob die 
Marken nicht richtig aufgeklebt waren wissen wir nicht.



Brief in der 
Stempelmaschin
e zerknittert und 
rechte obere 
Ecke 
beschädigt. Mit 
Klebeetiketten 
der PTT 
notdürftig geflickt 
und mit 
Zusatzstempel 
auf die 
Beschädigung 
aufmerksam 
gemacht. 

Briefmarke teilweise abgerissen und die andere 
zusammengestossen und darüber gestempelt. Ob die 
Marken nicht richtig aufgeklebt waren wissen wir nicht. 

Brief bei der  
Revision der  
Anlage  
gefunden.  

Hoffentlich  
enthielt er keine 
wichtige 
Mitteilung. 
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Ansichtskarte 
rechts eingerissen. 
Der Empfänger 
wurde mit einem 
roten 
Zusatzstempel 
entsprechend 

Durch Feuerwerkskörper in Briefeinwurf angesengter Brief. Die Post entschuldigt für 
diesen dummen „Nachtbubenstreich“.
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Ansichtskarte 
rechts eingerissen. 
Der Empfänger 
wurde mit einem 
roten 
Zusatzstempel 
entsprechend 

Verpackung auf dem Transport 
beschädigt. Zollamt Bern informiert 
den Empfänger mit roten 

Durch Feuerwerkskörper in Briefeinwurf angesengter Brief. Die Post entschuldigt für 
diesen dummen „Nachtbubenstreich“. 



PHILATELIE

An
Schweiz   Europa   Soldatenmarken

Öffnungszeiten: Di

Hauptstrasse 13 2560 Nidau
Tel. 032 333 25 56   Fax 032 333 25 57
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Hauptversammlung 

Am 17. November fand im Restaurant Maygut in Wabern die 99. Haupt-
versammlung statt. Unser Präsident Arnold Grimm leitete die die Versam-
mlung wie gewohnt souverän und zügig. Die statuarischen Traktanden 
gaben wenig Anlass zu Diskussionen. Leider sind auch im verflossenen 
Jahr wieder einige Mitglieder gestorben und einige sind aus dem Verein 
ausgetreten, so dass die aktuelle Mitgliederzahl nun auf 157 gesunken ist. 
Schade treten kaum neue Philatelisten unserem Verein bei. Das 
Durchschnittsalter der Mitglieder beträgt 66 Jahre. Das jüngste Mitglied ist 
29 Jahre alt, das älteste 92 Jahre.  

Der gesamte Vorstand stellte sich zu 
Wiederwahl und wurde ohne Gegenstimme 
glanzvoll bestätigt. Auch die Gutschrift von 
gut Fr. 1000 für den Band XI der Schriften-
reihe Schweizerische Postgeschichte 
„1803-1850 Stempel aus der Stadt Bern“ 
von Herrn Dr. Max Keller wurde problemlos 
gutgeheissen. Der Präsident informierte 
kurz über den Stand der Fusion der drei 
Berner Vereine PWV/BTK/PHV. Dem 
Vorstand wurde die Vollmacht erteilt, mit 
den anderen Vereinen die Verhandlungen 
weiter zu führen. Ziel sei es, am 1.1.2011 
den neuen Verein zu gründen.  

Nach der Rangverkündigung über den Ver-
einswettbewerb wurden noch die fleissigsten 
„Mittwochbesucher“ geehrt. Beat Spörri war 

im letzten Vereinsjahr an jeder 

Anhand der 
verteilten 
Unterlagen 
informieren sich  
die Anwesenden 
über die 
Mitgliederbewegu
ng im 
verflossenen Jahr 

Herr Urs Seiler Bern wird für seine 
vierzigjährige Mitgliedschaft zum 
PWV geehrt 

Zusammenkunft unseres Vereins anwesend
abende. Auf 41 brachte es Hanspeter Jost und Walter Schmutz auf 
Abende, herzliche Gratulation
gedeckten Gabentisch etwas aussuchen 

Auch die gewohnte Schätzfrage fehlte nicht. Wie viele Briefmarken 
(Hauptnummern) von 35 europäischen Ländern wurden bis heute nach 
Michel-Katalogen ausgegeben 
selbst. Die Antwort finden sie auf Seite 15.
     



 

PHILATELIE BEURET 
 

An– und Verkauf 
Schweiz   Europa   Soldatenmarken 

Öffnungszeiten: Di-Fr 14.00-18.00 Sa 10.00-16.00 
 

Hauptstrasse 13 2560 Nidau 
Tel. 032 333 25 56   Fax 032 333 25 57 

 

Zusammenkunft unseres Vereins anwesend, es waren 43 Mittwoch-
abende. Auf 41 brachte es Hanspeter Jost und Walter Schmutz auf 40 
Abende, herzliche Gratulation. Die geehrten durften sich vom reich 
gedeckten Gabentisch etwas aussuchen. 

Nach alter Tradition 
wurde nach dem 
statutarischen Teil den 
anwesenden Mitgliedern 
ein kleiner Imbiss serviert. 
Zudem gab es wie üblich 
einen Kuvertverkauf.   

 

 

 

Auch die gewohnte Schätzfrage fehlte nicht. Wie viele Briefmarken 
(Hauptnummern) von 35 europäischen Ländern wurden bis heute nach 
Michel-Katalogen ausgegeben – dies war die Schätzfrage. Raten sie 
selbst. Die Antwort finden sie auf Seite 15. 
         E. Brenzikofer 

Die fleissigsten „Mittwoch-
bescher“ von links nach rechts. 
Hanspeter Jost, Beat Spörri 
und Walter Schmutz. 
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Vereinswettbewerb 2010 

Auch dieses Jahr fand wiederum der traditionelle Vereinswettbewerb 
statt. Es haben sechs Mitglieder ihre Sammlungen zum Wettbewerb 
eingereicht. Die Sammlungen wurden von Arnold Grimm, unserem 
Präsidenten, und mir nach 4 Kriterien bewertet und in eine Reihenfolge 
gebracht. Ohne Rahmenbedingungen ist eine Bewertung der 
Exponate mit einer Rangfolge kaum zu machen. Die 
Bewertungskriterien wurden sehr grosszügig interpretiert, so dass sie 
uns in der Arbeit nicht einschränkten. Bewertet wurden die Gestaltung 
der Blätter, die Erhaltung und der Seltenheit des philatelistischen 
Materials, die Kenntnisse und die Bearbeitung die der Teilnehmer über 
sein Gebiet zeigte und nicht zuletzt der Ideenreichtum wie das Material 
gezeigt und bearbeitet wurde.  

Nun aber zu den Resultaten 

1. Rang Jörg Winter mit „Pro Juventute“. Die Sammlung besticht durch 
sauberes Material und einer Vielzahl von ausgesuchten Abarten. 

2. Rang Markus Sinniger, „Landespost in Belgien“. Die Sammlung ist 
sehr sauber, mit vielen Briefen und grosser Kenntnis aufgebaut.  

3. Rang Walter Burri mit „Flugpost Schweiz“. Wie immer, beeindruckt 
die Sammlung durch sehr schönes, sauberes Material.

Weiter haben am Wettbewerb teilgenommen: Helmuth Asper 
„Flugpost Bern“, Helmut Borys „Elefanten“ und Jean
mit „USA-Vorausentwertungen.

An der Hauptversammlung wurden die Blätter der 
Wettbewerbssammlungen aufgelegt und wurden entsprechend 
bewundert. Zudem erhielt jeder Wettbewerbsteilnehmer eine Flasche 
guten Weins. 

Wir alle danken und gratulieren den Wettbewerbsteilnehmer für Ihren 
Einsatz und ihr Mitmachen. Wir hoffen, im 

Die Wettbewerbsteilnehmer von links nach rechts: Helmut Borys, Helmuth 
Asper, Jörg Winter (mit dem Pokal), Walter Burri und Jean-Claude Chaperon. 
Markus Sinniger fehlt auf dem Foto 

Alle Dezember wieder  

Der Einzahlungsschein für den Mitgliederbeitrag des PWV für das 
Vereinsjahr 2010/2011 liegt diesem Heft bei. Auch dieses Jahr bitten 
wir sie, den Vereinsbeitrag möglichst bald auf unser Postkonto 30
3893-5 zu überweisen oder überweisen zu lassen (Bankinfo 
Postfinance Bern, IBAN: CH41 0900 0000 3000 3893 5). 

Der Mitgliederbeitrag bleibt unverändert, Vollmitglied Fr. 80.
Auslandadressen Fr. 85.-. Falls eine Mitgliedschaft bei mehreren 
Philatelisten-Vereinen vorliegt, ermässigt sich der Beitrag auf Fr. 60.
Allen Mitgliedern, die den Betrag in den nächsten Tagen überweisen, 
danken wir sehr.  
     

Der Vorstand des PWV 
wünscht ihnen frohe 
Festtage und ein gesegnetes 
neues Jahr.
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3. Rang Walter Burri mit „Flugpost Schweiz“. Wie immer, beeindruckt 
die Sammlung durch sehr schönes, sauberes Material. 

Weiter haben am Wettbewerb teilgenommen: Helmuth Asper 
„Flugpost Bern“, Helmut Borys „Elefanten“ und Jean-Claude Chaperon 
mit „USA-Vorausentwertungen. 

An der Hauptversammlung wurden die Blätter der 
Wettbewerbssammlungen aufgelegt und wurden entsprechend 
bewundert. Zudem erhielt jeder Wettbewerbsteilnehmer eine Flasche 
guten Weins. 

Wir alle danken und gratulieren den Wettbewerbsteilnehmer für Ihren 
Einsatz und ihr Mitmachen. Wir hoffen, im 

Alle Dezember wieder  

Der Einzahlungsschein für den Mitgliederbeitrag des PWV für das 
Vereinsjahr 2010/2011 liegt diesem Heft bei. Auch dieses Jahr bitten 
wir sie, den Vereinsbeitrag möglichst bald auf unser Postkonto 30-
3893-5 zu überweisen oder überweisen zu lassen (Bankinfo 
Postfinance Bern, IBAN: CH41 0900 0000 3000 3893 5).  

Der Mitgliederbeitrag bleibt unverändert, Vollmitglied Fr. 80.-, bei 
Auslandadressen Fr. 85.-. Falls eine Mitgliedschaft bei mehreren 
Philatelisten-Vereinen vorliegt, ermässigt sich der Beitrag auf Fr. 60.-. 
Allen Mitgliedern, die den Betrag in den nächsten Tagen überweisen, 
danken wir sehr.  
        Fritz Lüdi, Kassier.  

Erich Brenzikofer 

Der Vorstand des PWV 
wünscht ihnen frohe  
Festtage und ein gesegnetes 
neues Jahr. 



Restaurant

Das gemütliche Speise– und Spezialitäten

Kasernenstrasse 3, 3013 Bern, Tel. 031 332 32 32
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Reminiszenz aus 
früherer Zeit. 

Sparen im Kleinen. 
Eine volle Karte 
ergab 2 Franken. 
Alle diese kleinen 
Beträge wurden 
vierteljährlich bei der 
Volksbank angelegt.  

Sparkarte der Primarschule der Stadt Bern von 1895 

Hier trifft das Sprich-
wort noch zu: Wer 
den Rappen nicht 
ehrt ist des Frankens 
nicht wert. 

Lösung von Seite 11: Es wurden bis heute 



Restaurant 

Das gemütliche Speise– und Spezialitäten-Restaurant im Breitenrain 

Kasernenstrasse 3, 3013 Bern, Tel. 031 332 32 32 

Lösung von Seite 11: Es wurden bis heute 74'988 Marken herausgegeben. 




